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Aktive Stabantenne HE011

Empfangsbere ich  SO kHz -  30  MHz und UKW



Beschreibung

Die akt ive Stabantenne HE011 ist  f t l r  den Empfang vorwiegend vert ikal
po la r is ie r te r  l le11en im Lang- ,  M i t te l - ,  Kurz -  und U l t rakurzwe l lenbere ich
konzipiert .  Dabei wurde besonderer Wert nicht auf mögl ichst hohe
Ausgangsspannung, sondern vielmehr auf großen Abstand zwischen Signal-  und
Störpegel gelegt.  Durch die var iable Länge des Antennenstabes kann die
Ernpf indt ichkeit  t lber einen weiten Bereich hinweg selbst eingestel l t  werden
und l iegt im opt imalen FalL seLbst f t t r  k leine Außenrauschzahlen (vergl .
Bi ld 4) nahe beim theoret ischen Maximum. Die hierauf sorgfäl t ig abgest imnte
Antennenelektronik,  die aIs dreistuf iger Gegentakt-Verstärker (verg1.
Stromlaufplan) aufgebaut ist ,  l lbernirmt die Funkt ion eines rauscharmen,
hochlinearen Impedanzwandl-ers und gewährleistet größtmögliche Immunität
gegentlber Störsignalen. Zudem ermöglicht der nahezu frequenzunabhängige
Antennenfaktor (vergl .  Bi ld 3) den Einsatz der HEOl- l-  als Meßantenne. Durch
die Verwendung moderner Schutzschaltungen verursachen auch ilberspannungen,
die beispielsweise durch atmosphärische bzw. eLektrostat ische Ent ladungen
oder den benachbarten Einschlag von BLitzen hervorgerufen werden können, in
der  Rege l  ke ine  Zers tö rung der  E lek t ron ik .

Die Antennenelektronik ist  im aus I IV-beständigen Kunststoff  hergestel l ten
Antennenfuß untergebracht und damit vor mechanischen und
wit terungsbedingten Beschädigungen opLixnal gescht l tzt .  Das beidseit ig mit
robusten N-Steckern versehene Koaxial-kabel zwischen NetzteiL und
Antennenfuß dient zugleich der Ablei tung des Empfangssignals und der
Zuft ihrung der Versorgungsspannung. Die Verbindung zwischen Netztei l  udd
Empfänger erfolgt  i tber ein kurzes Koaxial-kabel-  mit  BNC-steckern.

Lieferumfang

Antennene lek t ron ik  HE01L inc l .  Be fes t igungsmater ia l  und Te leskops tab
H 8 0 1 1  I d . - N r .  4 0 3 1 . 7 6 5 4 , 0 2  ( a u c h  o h n e  w e i t e r e s  Z u b e h ö r  e r h ä l t 1 i c h )
Zubehör :
N e t z t e i l
l -5 m Koaxialkabel Rc 58 mit  N-Steckern beidseit ig

1 m Koaxialkabel RG 58 mit  BNC-Steckern beidseit ig
H E O 1 l - Z  I d .  - N r .  4 0 3 1  . 7 7 5 4  . 0 2

Bi ld l - :  Abmessungen

mar. Msüurdmeesef
fur Belesliouno der
Anteme=tgilm

(Geeamüänge nn ansgeogener Antenne r 1 71 3mm)



Technische Daten \..

(Sämtl iche elektr ischen Daten gelten f t i r  Montage auf gut le i tender Ebene)

Frequenzbereich 50 kHz 30 MHz
funkt ionsfähig bis 200 MHz

Nennimpedanz.,  50 0
lrel l igkeir  (vswR) < 2

, HF-Anschluß N-Buchse

Stromversorgung t lber HF-Anschluß,
Stromversorgungsgerät mit  eingebauter
Gleichstromauf schaltung l ief  erbar

Spannung 24 V +l-  L5 Z
Stromaufnahme. .maximal 190 mA bei 24 Y

Intermodulat ion

Di f f e renz t onunte rdrtlckung
ft l r  Mischprodukte 2. Ordnung .74 dB

entspr ich t  In te rcept -Punkt  . . .52  dBm

Di f f e r enz tonunte rdrtickung
f t i r  l 4 i s c h p r o d u k t e  3 .  O r d n u n g  . . . . . 1 - 0 0  d B

entspr ich t  In te rcept -Punkt  28  dBm

bei  zwe imal  0 ,1 -  V /m Stör fe lds tä rke

Kreuzmodulat ions f  e s t igkeit  :

z u l ä s s i g e  F e l d s t ä r k e  f t t r  S t ö r a b s t a n d  2 0  d B  . . . ; . . .  >  l - 0  V / m

entsprechend L0 Z Modulat ionsi lbernahme
(Störsender  zv  30  Z  mi t  l -  kHz nodu l ie r t )

Max imal  zu läss ige  Ef fek t i vwer te  von Stör fe lds tä rken (Beschäd igungsgrenze) :

Frequenz l-0 kHz L00 KHz l- MHz l-0 MIIz 100 MHz
Emax 3  , 1 0 )  V / m 3  . l - 0 4  v / m 3 . 1 - 0 5  v / m 2 0 0  V / m 1 0  V / m

A b m e s s u n g e n . . .  . , . ,  i  s i e h e  B i l d  l _
G e w i c h t  .  . 0 , 9  k g
B e t r i e b s t e m p e r a t u r  . - 2 5 " C  + 5 5 o C



Montage und Inbetriebnahme

I'{ i t  Hi l fe des bei l iegenden Befest igungsmater ials ist  der Antennenfuß an
Masten  oder  anderen Trägern  le ich t  zu  be fes t igen.  Dabe i  e rnp f ieh l t  es  s ich ,
einen Standort  mögl ichst weit  entfernt von potent iel len Störquel len
(elektr ischen Leitungen und Anlagen, anderen Antennen) auszusuchen, wobei
d ie  HE011 s te ts  un terha lb  des  B l i t zab le i te rs  angebracht  werden muß.  Da be i
Stabantennen (Monopolen) das elektr ische Gegengewicht maßgebl ichen Einf luß
auf die Antenneneigenschaften aust lbt ,  ist  auf eine gut le i tende
Masseverbindung zu achten. Inter- oder Kreuzmodulat ionserscheinungen können
ein Anzeichen f t i r  mangelhafte Erdverbindung sein.

Die Länge des Teleskopstabes kann den erwarteten Empfangsbedingungen
angepaßt werden. Einerseits steigt die Empfindl ichkeit  der HE0l-1 rni t
zunehmender Strahler länge an, andererseits gewährleistet insbesondere in
Gegenwar t  s ta rker  Sender ,  in  e lek t romagnet isch  ungt ins t iger  Umgebung (2 .8 .
im Störnebel von Gebäuden oder Städten) sowie bein Bnpfang höherer
Frequenzen eine Reduzierung der Stablänge einen weitaus größeren
Störabs tand.  Auch der  E insa tz  e ines  Dämpfungsg l ieds  bzw.  das  Herunter rege ln
der HF-Eingangsspannung irn Empfänger kann die Ernpfangsqual i tät  verbessern.

Die Verbindung zwischen dem Netztei l  einerseits sowie Antenne und Empfänger
andererse i ts  e r fo lg t  Uber  Koax ia lkabe l .  Nach dem Ansch luß des  Netz te i l s  an
e ine  Steckdose is t  d ie  HEol -1  be t r iebsbere i t .

Bei Gewit ter sowie bei längerem Nichtgebrauch sol l te aus Sicherheitsgrtrnden
das Koaxialkabel von der Antenne oder wenigstens vom Netztei l  abgezogen
werden.

Erdung I

Bi ld  2 :  Befes t igung der  HEO1I  an  e inem Mast



Antennenfaktor

Der Antennenfaktor

K = Elek t r i sche Fe lds tärke
Ausgangsspannung an 50 0

der HE0l- l -  ist  t lber einen weiLen Frequenzbereich hinweg konstant.  Die HEol-1
ist  daher auch zum Gebrauch a"l .s Meßantenne geeignet.  zur Messung der
paral lel  zur Antenne polar is ierten el-ektr ischen FeLdstärke ist  ein
Enpfänger mit  kal ibr iertem Eingangspegel-Meßinstrument (  s-Meter )
erforderl ich. Der am Antennenstandort  herrschende Feldstärkepegel ergibt
sich dann aus der Summe von abgelesenem Spannungspegel (tiblicherweise in dB
tiber 1 pV) und dem in BiLd 3 aufgetragenen logari thmierten Antennenfaktor
(demnach in dB t lber 1pv/m). rm Frequenzbereich l -00 kHz 30 wz kann
hierbei von konstant l -5 dB ausgegangen werden. Zu beachten ist  jedoch, daß
zu dem so ger^tonnenen Ergebnis gegebenenfalls die Kabeldärrpfung zwischen
Antenne und Empfängereingang zu addieren ist .

2 0  l s  K
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1 5  d B

t 0  d B

5  d B

0  d B

0 , 0 1 0 , 1 1 0 0

f  / M H z------->'

Bi Id 3:  Antennenfaktor  der  HEOl- l -  bei  1,4 m Stablange

Der folgenden Tabelle kann die Zuordnung von Empfänger-Eingangsspannung zu
im kommerziel len sowie im Amateurfunk-Dienst gebräuchl ichen Rapport-Werten
entnommen werden;

Eingangs -
sDannuns

Spannungs-
pege l

S-llert im
r s t - S y s t e m

S-l.Iert im
SINPO- Svstern

50 mV 94  dB 9 + 6 0 d 8
5 m V 7 4 dB 9 + 4 0 d 8 5

500 u.V 5 4 dB 9 + 2 0 d 8 4
50 uV 3 4 dB 9 3
25 uv 28 dB I
L2 nY 22 dB 7 2

6 u Y L 6 dB 6
3 u V 1 0  d B 5

1 0

I



Rauschen

ErtpfindJ-ichkeit und Rauschzahl aktiver Antennen werden dem zu erwartenden
Außenrauschen angepaßt,  das sich seinerseits aus atmosphärischem (QRN) und
von Fahrzeugen, elektr ischen Geräten, Fabriken o.ä. erzeugtem Rauschen
(QRM) zusanmensetzt.  Das folgende Bi ld zeigt das Rauschmaß der HEOLL im
Vergleich zu entsprechenden l ferten des Außenrauschens f t l r  Mit teleuropa.
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Bi ld 4: Rauschzahr der HEol l-  ( fet tgedruckte Kurve) bei l - ,4
im Vergleich zum

externen Rauschen in Industr iegebieten
in ltohngebieten
in ruhigen Lagen
i.n extrem ruhigen Lagen

ga lak t ischen Rauschen
atmosphärischen Rauschen in Europa (Mit t .elwerte)

m Stablänge

Die Vergleichswerte sind einschlägigen CClR-Publ ikat ionen entnommen und
s te l len  s ta t i s t i sche Mi t te lwer te  (Med ianwer te )  dar ,  d ie  in  50  Z  der  Ze i t
t iber- und in 50 Z der Zeit  unterschri t ten werden. Durch Variat ion der
Strahler länge können Empfindl ichkeit  und Signal-Rausch-Abstand der HE0l_L
den individuel len ört l ichen Gegebenheiten opt imel angepaßt 

.werden.
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Gewinn und Richtdiagramn

Der prakt ische Gewinn einer
des  pass iven Antennente i l s
addit iv zusammen.

1 0  l g  G  v

akt iven Antenne setzt s ich aus
sowie dem elektronischen Gewinn

dem Richt faktor
des  Ve rs tä rke rs

+ 2 0  d B

0  d B

- 2 0  d B

- 4 0  d B

- 6 0  d B

- 8 0  d B

)

0 , 0 1 0 , 1 1 0 0

--> f ltlHz

Bi ld 5: Elektronischer Gewinn der HE0l-L

Der Richtfaktor des passiven Strahlers beträgt unabhängig von der Frequenz

4,7  dB,  v renn d ie  Antenne au f  e iner  gu t  le i tenden Ebene er r i ch te t  i s t .  Der

Einf luß unterschiedl icher Leit fähigkeiten des elektr ischen Gegengewichts
auf die Strahlungseigenschaften kann besonders anschaul ich an der sich

ändernden R ich tcharak ter is t i k  abge lesen werden.

0 , 7 5  0 , 5  0 , 2 5 0 , 2 5  0 , 5  0  , 7 5
-------> EIE 0

1 0

Rich tcharak ter is t i k
mäßig  le i tender  (B)

der HE0L1 bei Montage auf
Ebene

B i l d  6 : sehr gut (A) und



Stromlaufplan
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tlartrrng

Die aktive Antenne HEOLL bedarf keiner l{artung. r'-rnpfehlencwert ist jedoch
eine jährliche Sichtkontrolle auf Lackechäden und Verschmutzungen. Im Falle
einer Störung wenden Sie sich bi t te an den Händler,  bei  dem Sie die HE0L1
envorben haben.

i lnderungen, die dem. technischen Fortschri t t  dlenen, bleiben vorbehaLten.

Händ lers tempel :


